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G R 0 N 0 R D N U N G S P L A N zum Bebauungsplan Sport- und
Freizeitzentrumt~

l~. Vorgaben aus übergeordneten Planungen und Fachplanungen

Das Planungsgebiet ist in der Fortschreibung des
Flächennutzungsplanes als Sport- und Freizeitzentrum
ausgewiesen. Der Landschaftsrahmenplan macht keine für das
Planungsgebiet relevanten Aussagen. Für das Gemarkungsgebiet
besteht kein Landschaftsplan. Auch die Biotop-Kartierung des
Landes Baden-Württemberg vom Regionalverband südlicher
Oberrhein macht zum betroffenen Gebiet keine Aussagen.

2. Voraussetzung für die Planerstellung

Vom Gemeinderat wurde die Aufstellung eines Bebauungsplanes
für das Sport- und Freizeitzentrum beschlossen. Aus der
vorgezogenen Anhörung Träger öffentlicher Belange kam die
Forderung parallel zum Bebauungsplan einen Grünordnungsplan
zu erarbeiten oder in den Bebauungsplan zu integrieren. Es
sollen die Ziele und Maßnahmen der Grünordnung aufgezeigt
werden.

3. Lage des Planungsgebietes

Das Planungsgebiet liegt am nordwestlichen Stadtrand von
Haslach unmittelbar südlich der Bundesbahntrasse. Südlich
wird das Gebiet begrenzt durch Wald- und Wiesenflächen mit
Streuobstbestand, die in Hanglage bis zum vorgenannten
Waldrand reichen. Im Osten wird das Plangebiet durch die
Bundesstraße B 33 und den Friedhof begrenzt, im Westen reicht
es fast bis zur Gemarkungsgrenze mit Steinach.

4. Ein Großteil des Planungsgebietes hat schon die Nutzung als
Sport- und Freizeitanlage. Bestand sind schon die gesamte
Freibadanlage, das Stadion mit Clubhaus, die Jahn-Turnhalle,
die Markthalle sowie die Tennisanlagen, die jetzt im Zuge der
Bebauungsplanerstellung im Plangebiet verlegt werden sollen.
Im Bereich der neu geplanten Tennisplätze waren Wiesen und
Ackerland, Bäume sind dort nicht vorhanden. Im Bereich des
geplanten Campingplatzes sind Wiesen und Ackerland mit einem
Bestand aus Streuobstbäumen. Da über Umfang und AnAage des
Campingplatzes aber noch keine Aussagen getroffen werden
können1 wird dieser Bereich momentan aus dem Bebauungsplan
herausgenommen und soll in einer späteren Erweiterung ent
sprechend definiert werden.

5. Grünord-~nerische Maßnahmen

5.1 Die Baumbestände im Bereich des Hartplatzes (Kastanien), der
Jahn-Turnhalle (Ahorn), des Stadions (Nußbäume) wurden in
ihrem Bestand aufgenommen und als erhaltenswerte Bäume mit
bindender Festsetzung markiert.
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5~2 Im Bereich der Liegewiese des Freibades wird der vorhandene
Baum- und Strauchbestand in Bestand und Anzahl festgeschrie
ben.

5.3 Die Vegetationsberejche zwischen Fußballstadion und Freibad
sowie Fußballstadjon und Hartplatz werden in ihrem Bestand
als erhaltenswert festgeschrieben.

5.4 Zur Eingrünung und Einbindung der Rasenflächen des Stadions
werden östlich und westlich des Clubhauses Pflanzgebote für
Bäume und Sträucher festgeschrieben.

Vorgesehene Bäume:

Acer pseudoplatanus - Bergahorn

Vorgesehene Straucher

Sambucus nigra - Schwarzer Hollunder
Corylus avellana - Haselnuß
Crataegus laevigata — Weißdorn
Cornus sanguinea - Roter Hartriegel

5.5 Die Tennisplätze sollen zur Umgebung durch einen
Hochstaudensaum mit hochstäinmigen Obstbäumen eingegrünt
werden. Diese Eingrünung soll einen fließenden übergang der
dichteren Begrünung zum bestehenden lockeren Streuobstbestand
schaffen. Vorgesehen sind hochstämmige Laubbäume wie Ahorn,
Esche und Erle sowie Stauden, bestehend aus einzelnen
Sträuchern, wobei folgendes vorgesehen ist:

Corylus avellana - Haselnuß
Viburnum opulus - Gewöhnlicher Schneeball
Cornus sanguinea - Roter Hartriegel
Prunus spinosa - Schlehe
Carpi~nus betulus - Hainbuche

5.6 Im Bereich der Eingrünung der Tennisplätze wird ein Gebot für
die Entwicklung einer extensiv zu pflegenden Wiesenfläche,
Mahd 1 — 2mal jährlich, jedoch nicht vor Ende Juni
vorgegeben.

Der Einsatz von Herbiziden und Pestiziden ist nicht zulässig.
Der Boden darf nicht versiegelt werden. Darüberhinaus sollte
der Einsatz von Spritzmitteln im gesamten Baum- und Strauch-
bereich vermieden werden.

6. Aussagen der Planung

Alle in Plan und Text des Grünordnungsplanes dargestellten
Vorschriften und Festschreibungen sowie Empfehlungen tragen
dazu bei, daß die Funktion der Freiräume erreicht, bzw.
sichergestellt wird.
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Die Baum- und Strauchpflanzungen dienen vorallem:

- der Einbindung des Baugebietes in die Landschaft
- dem Abschirmen der Sportflächen zur freien Landschaft
- der Belebung der Straßenräume
- der Beschattung der Stellplatzflächen
- zum Ausgleich des Kleinklimas
- zur Aufnahme von Staub und Abgasen in der Luft
- zum Arten- und Biotopschutz.

Mit der Verwendung standortgerechter Gehölze wird ein Beitrag
zur Erhaltung angemessener Lebensräume für eine Vielzahl von
Pflanzen und Tieren und damit zur Artenvielfalt geleistet.
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